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Trotzdem FDP
Bundestagskandidat Dirk Weissleder über seine Chancen und Leidensfähigkeit

Springe. „Auch die anderen
haben manchmal gute Ideen,
die man nur deshalb nicht um-
setzt, weil sie von den anderen
kommen“ – dass Dirk Weissle-
der ein Liberaler durch und
durch ist, lässt sich der 44-Jäh-
rige gerne anmerken. Zum
zweiten Mal nach 2009 tritt der
Unternehmensberater für die
FDP im heimischen Wahlkreis
an. Der Bundestag war schon
immer sein Ziel.
 Wenn die Springer im Sep-
tember ihr Kreuz machen, dann
freut sich Weissleder nicht nur
über Zweitstimmen. „Ich kann
den Kreis zwar nicht direkt ge-
winnen, freue mich aber über
jeden, der meine Meinungen
teilt.“ Der verheiratete Vater ei-
ner achtjährigen Tochter und
eines zweijährigen Sohnes ist
überzeugt: „Wähler wollen Per-
sönlichkeiten.“
 Und eine solche ist Weissle-
der wohl schon deswegen, weil
er kaum ein Blatt vor den
Mund nimmt. Als Liberaler,
sagt der Laatzener, brauche
man „eine gewisse Leidensfä-
higkeit“. Die politische Mitte
bedeute, dass „am Ende alle auf
einen einhacken“. Nicht selten
sei er gefragt worden, ob er
wirklich noch in der FDP blei-
ben wolle. Für den 44-Jährigen
stellt sich diese Frage nicht. Po-
litik sei eben schnelllebiger, dy-
namischer geworden. Ein Auf
und Ab. „Als ich das erste Mal
ins Rennen ging, lagen wir bei
nur zwei Prozent.“

VON MARKUS RICHTER

 Dass es auch in den kom-
menden vier Jahren eine
schwarz-gelbe Bundesregierung
geben wird, hält Weissleder für
durchaus realistisch. „Ich den-
ke, es wird für uns noch mal
klappen.“ Außen- und Sicher-
heitspolitik, Mittelstand und
Wirtschaft hat er sich auf die
Fahnen geschrieben. Dass auch
Gesellschaft und Familie zu sei-

nen bevorzugten Themengebie-
ten gehören, sei für einen Mann
der FDP zwar ungewöhnlich,
aber sicher nicht abwegig – zu-
dem er seit 2007 Präsident des
Bundes der Familienverbände
ist. Immer wieder eine liberale
Position zu formulieren, das sei
Reiz und Herausforderung zu-
gleich. Aktuelles Beispiel: der
NSA-Datenskandal. Weissleder

erwartet eine ehrliche Diskussi-
on erst nach der Wahl. Für ihn
ist klar: Wie immer im Leben
und in der Politik gelte es, die
Balance zu finden, in diesem
Fall zwischen öffentlicher Si-
cherheit und Schutz der Per-
sönlichkeit. Eine Position ohne
Kompromisse bezieht der Kan-
didat etwa bei der Diskussion
um den Solidaritätszuschlag:

Der gehöre abgeschafft. Kanzle-
rin Angela Merkel vertritt da
eine andere Meinung.
 Weissleder veröffentlicht sei-
ne Aktionen und Positionen
auf seinem Blog „Trotzdem Po-
litik“. Trotzdem, weil er weiter-
machen wird, „auch wenn ich
dieses Mal nicht in den Deut-
schen Bundestag gewählt wer-
de“.

Durch und durch liberal: Dirk Weissleder (FDP) tritt bei der Bundestagswahl im Springer Wahlkreis an. ric

Sommermusiken: Zum Ausklang
unterhaltsame Klassik

Schwestern aus Kiel verzaubern Zuschauer in Gestorf

VON WOLFGANG KRATZIN

Gestorf. Stürmischer Applaus
und Glückwünsche für die dies-
jährige Reihe der Gestorfer
Sommermusiken: Sie endete
am Sonntag mit klassischen
Werken aus Renaissance, Früh-
barock und Barock. Das Finale
wurde besonders schön, weil
der musikalische Nachwuchs
sein ganzes Können aufbot.
 Doch nicht allein das ver-
jüngte Ensemble war es, über
das sich Magdalene Döling als
Veranstalterin der weit über
Gestorf hinaus bekannt gewor-
denen Veranstaltungsreihe
freute. Ihr lag es ebenso am
Herzen, um sich für die erneut
restlos besetzten Bankreihen
des Gotteshauses zu bedanken.
Damit habe sie bei der verreg-
neten frühen Abendstunde
wahrlich nicht gerechnet. Gro-
ßen Anteil am Erfolg hatte auch
Annette Liss – sowohl beim
Spiel an der Döling-Orgel als
auch am Virginal, dem engli-
schen Spinett ähnlichen Instru-
ment. Auf beiden Instrumenten
ließ die Springerin während der
Konzertfolge viel Aufmerksam-
keit aufkommen.
 Gleiches galt für drei Mäd-
chen der Familie Dettenborn:
Die 16-jährige Sopranistin Mae
begeisterte an der Seite ihrer

Schwestern Selma (14, Lesun-
gen) und Fiene (12, Violine).
Döling würdigte die Drei aus
Kiel als überaus begabt – die
Musikerinnen seien künstle-
risch auf einem sehr guten We-
ge. Sowohl beim Wettbewerb
„Jugend musiziert“ waren sie
erfolgreich, als auch als Mitglie-
der im Jugendorchester der
Kieler Oper sowie bei einer
Kinderoper, wo Mea Detten-
born die Hauptrolle übertragen
wurde.
 Abgestimmt auf den sakralen
Veranstaltungsort begann das
Konzert mit den Kompositio-

nen mit Johann Sebastian Bach
und dem kannten Trostlied
„Wer nur den lieben Gott lässt
walten“. 1641 von Georg Neu-
mark gedichtet, hat es Bach in
zahleichen Kantaten und Or-
gelbearbeitungen verwendet.
Dem schlossen sich unter ande-
ren Vertonungen von Jean Bo-
din de Boismortier (Divertisse-
ment de Campagne), Johann
Pachelbel (Aria und Variatio-
nen A Dur), Arcangelo Corelli
(La folia – Thema und Variati-
onen) sowie von Johann Chris-
toph Demantius („Wo Gott der
Herr nicht bei uns hält“) an.

Gesangstalent:
Die 16-jährige
Sopranistin
Mae Detten-
born tritt zum
Abschluss der
Gestorfer Som-
mermusiken
auf. si

WAS UND WO

Altenhagen feiert
Kindergottesdienst
Altenhagen I. Am kommen-
den Sonnabend, 3. August,
bietet die Gemeinde St. Vin-
cenz einen Kindernachmittag
zum Abschluss der Sommerfe-
rien an. Gefeiert wird um 14
Uhr ein Kindergottesdienst in
der Kirche, danach folgt bis
16.30 Uhr ein passendes Pro-
gramm zum Spielen und Bas-
teln. Eingeladen sind alle Kin-
der von vier bis acht Jahren.

Wittenburg. „Auf die Freund-
schaft“ lautet der Titel eines Er-
zähl-Konzertes in der Kloster-
kirche Wittenburg. Ein frühba-
rockes Gemälde des Malers Jo-
hannes Voorhout von 1674 gibt

Erzähl-Konzert mit dem Ensemble The Age of Passions

Gemälde gibt den Ton an

den Ton an. Was sich alles in
diesem Gemälde verbringt, er-
läutert Volkert Uhde, musika-
lisch unterstützt vom Ensemble
The Age of Passions. Zu hören
sind Kompositionen von Bux-

tehude, Reinecken und ihren
Zeitgenossen.
 Das Konzert findet am Sonn-
tag, 15. September, ab 17 Uhr
statt. Karten gibt es online un-
ter www.musiktage.de.

Forstarbeiten führen
zu Umleitungen
Eldagsen/Alvesrode. Große
Maschinen rollen an – und Ver-
kehrsteilnehmer müssen sich
schon jetzt mit dem Gedanken
anfreunden, dass es auf der
L 461 zwischen Springe und El-
dagsen sowie auf der K 213
zwischen Parkplatz Wisentge-
hege und L 461 im nächsten
Monat zu erheblichen Behinde-
rungen kommen wird. Grund
sind umfangreiche Arbeiten
der Landesforsten. Das Forst-
amt Saupark lässt Bäume fäl-
len und schneiden. Im Zeit-
raum vom 19. bis 24. August
sind in den genannten Berei-
chen nur die Straßen komplett
dicht, sondern auch die Fuß-
und Radwege. Umleitungen
werden ausgeschildert, auf die
noch gesondert hingewiesen
wird. Alle Einrichtungen in den
Bereichen sind für Besucher
erreichbar – mit Ausnahme
des Jagdschlosses.
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